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        Mein Lebensmotto entspricht  dem  deutschen  Volksmund “Man lernt, solange  man lebt.“ Nichts zu handeln bedeutet nicht zu existieren. Man muss immer etwas machen, lehren und lernen .Lotse formuliert „Lernen ist wie  Rudern  gegen  Strom. Sobald man aufhört, treibt man zurück“.
        Ich mag meine Arbeit, Schule und Kinder. Für mich ist sehr wichtig, Kreativität und Verstand im  Unterricht zu verbinden. Ich  bevorzuge  interessante Aufgabe zu schaffen und nicht hundertprozentig den Buchaufgaben  zu folgen.
        Von  2 bis 7 Klasse  arbeite ich  mit den Lehrkompleten „Guten  Tag“ von  Nadia  Bassaj. Das sind heutzutage die besten Lehrbücher. Die Autorin meint „Die Stunde  bestimmt  Lehrprozesseffektivität. “Darum arbeite ich  am Thema „Die  Gestaltung den Deutschunterricht mehr effektiv. “Die effektive  Lehre hängt  von dem richtigen Lehrprozessorganisation ab. Die effektive Deutschstunde ist das gut vorbereitete Stunde, entsprechend  Ziele und Möglichkeiten. Wichtig sind auch  optimale     Methoden und Lehrmittel. Lehrmethoden sind Verfahren die jeder Lehrer einsetzt, um die angestrebten Ziele zu erreichen.
       Da die Bildungsziele höchst unterschiedlich sind,  müssen auch die Methoden unterschiedlich  sein. Es gibt nicht die eine Methode, mit der wir alle Ziele einlösen können und effektiver arbeiten  können. Es gibt sie nicht, weil jedes Kind individuell ist. Ich kombiniere, wähle die passende Methoden, die Schüler aktiv und kreativ machen, die Leistungen  bringen.
       Im Vordergrund meiner Arbeit steht die Entwicklung kommunikativer Kompetenz. Die Kommunikative Methode ist nicht neu. Am Ende des 20.Jahrhundert

Hat sie schon seine Anhänger. Der Autor von Kommunikativlehrtechnologie ist J. Passov. Das ist ein ganzes Lehrmethode. Die Sprache gilt als Mittel. Dazu sind Aufgaben erforderlich, die die Schüler anregen, sich mit Hilfe der Fremdsprache zu verständigen.

       Im Mittelpunkt  der Kommunikativen Orientierung  steht  gewöhnlich eine Persönlichkeit, ihre Gefühle, Bedürfnisse, Interesse. Das Hauptziel dieser Methode ist der effektive  Sprachbenutzer.
Handlungsorientierung

· viel  Sprechen

· hohe Motivation
· gleiche Möglichkeit in Kommunizieren
· Gebrauch einfacher Sprachelemente
Die Wichtigen Prinzipien der Kommunikativen Orientierung


[image: image1]
Die Rolle der Lehrer nach dem Krumm, Hans-Jürgen
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Meine Rolle in der Stunde bestimmen Wörter von Maria Montesori «Hilf mir es selbst zu tun.» Ich organisiere, motiviere, konsultiere und helfe.

Die Wege zur Entwicklung kommunikativer Kompetenz:

· kommunikative Ziele und Aufgaben bilden;

· Spielen benutzen;

· in der Stunden nur Deutsch sprechen;

· effektive Strategien benutzen;

· authentische Materialien benutzen;

· Motivation entwickeln;

· Sprachkontakten mit der Sprachträger organisieren;

· zur Selbständigkeit und Kooperationsbeziehungen bereiten; 

· Veranstaltungen in Deutsch machen.
Effektive Lehrstrategien in der Kommunikativtätigkeit

·  Gesten und Mimik
· Paararbeit

· Gruppenarbeit
          Wenn Fremdsprachenlernende mit Hilfe effektiver Lernstrategien  ihre Ziele

erreichen, so macht das Spaß und motiviert für weiteres Lernen. Der deutsche Psychologe Holzkamp z.B., vertritt die Auffassung, dass  nur dann  wirklich gelernt wird, wenn  Lernende „gute Gründe“ haben. Mein Lehrmotto ist „Mehr Motivation, mehr Erfolg und mehr Spaß am Sprachenlernen“. Es ist besonders
wichtig, dass der Unterricht an Erfahrungen mit Deutsch anknüpft. In jedem Klasse  machen die Schüler ihre Motivationstabelle. Z.B.
Ich lerne Deutsch, weil…

· im Fernsehen viele interessante Deutschsprachige Sendungen gibt;

· viele Magazine und Zeitschriften in Deutsch sind;

· Deutsch zu den zehn am häufigsten gesprochenen Sprachen  der Welt gehört;

· Deutsch 100 Millionen Europäer sprechen;

· Deutschkenntnisse die Chancen auf dem Arbeitsmarkt verbessern;

· Deutsch im Tourismusbereich wichtig ist;

· Deutschkenntnisse in der Wirtschaft von großen Vorteil sind;
· die Bedienungsanleitungen zur Technik deutschsprachig sind;

· ich Deutsch für meinen künftigen Beruf brauche;

· das mir Spaß macht;

· Deutsch wie ein Puzzlespiel ist;

· Boris Becker und M. Schumacher Deutsch sprechen;

· ich nach Deutschland fahren will und s. w.
      „Übung  macht den Meister“. Man  muss viel lernen, um Deutsch zu beherrschen. Praktische Sprachbeherrschung  ohne guten Wortschatz ist unmöglich. Ich benutze im Lernprozess eine Doppelassoziationmethode von Jurij Korjatschenko. Ich nenne diese Methode “3 goldene Behandlungsregeln“
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             Formen ganzheitlichen Lernens-Lernen mit „Kopf, Herz und Hand“ - machen Unterricht effektiv.  Eine  wichtige Funktion  erfüllt die Lehrperson im taktvollen Umgang mit Fehlern. Revers meint dazu. “Nichts senkt Begeisterung und Stoß so, wie ständige Korrektion. “Also, Umgang mit Fehler soll auf solchen Prinzipien gründen:
Umgang mit Fehler
· Fehler machen – das ist ganz normal

· Man darf Fehler und nicht Schüler korrigieren

· Aus den Fehlern lernt man

    Besonderen Wert in der Stunde haben die Spiele. “Lernen mit Spielen – das war immer erfolgreicher Rezept“- formulieren Britta Hufeisen und Manfred  Prokop. Ich benutze ihre „Unterrichtsrezepte“. Das sind „Dolmetscher“, “Telefongespräch“, “Brainstorming“, “Kofferpacken“, “Wortbingo“, “Ich sehe, ich sehe, was du nichts siehst“, “Weder „ja“ noch “nein“, “Vermitteln“ ,“Wortschlange“, “Mind - Maps“, “Zettel auf den Rücken,  “Bandwurmsatz“ 
          Die Rollenspiele realisieren die Kommunikative Orientierung im Lernprozess.
 Besonders populär sind „Optimist und Pessimist“, Starrköpfiger Choma“,  “Nichtswisser“, "Reporter“, “Moderator“ ,Spiele mit Fingerpuppen Tim, Tomi, Helga und andere Spiele.

         Auf das persönlich-orientierte Lehren sind solche Technologien gerichtet:
· entwickeltes Lernen    
· interaktives Lernen           

· kreatives Lernen
· Projektarbeit
Interaktive Arbeitsformen “Mikrofon“, “Kreis der Ideen“, “Expressbefragung“, “Gehirnsturm“ machen die Stunde effektiv. Im Prozess des Fremdsprachenlernens schenken wir auch Aufmerksamkeit den Projekten. Die Schüler erstellen Diagramme,klebenCollagen,schreibenWandzeitungen,Schülerzeitungen,Referaten,Monatsberichte,spielen Szenen,,  inszenieren Theaterstücke. Das machen wir in der Stunde und nach den Stunden. 
       Organisationsprojekte  machen wir in dem Deutschlehrerseminare. Im Jahre 2001,2008 haben wir die Bezirkseminare. Im Jahre 2003–ein Gebietseminar.
       Um Lernprozess effektiv zu machen, benutze ich authentische Mittel. Ich abonniere die Zeitschriften “Deutschland“, “Juma“, "Mücke“, Der Weg“. Bei meiner Arbeit benutze ich Kurs „Warum nicht?“, “Radiosprachprogramm “Wieso nicht?“, Komplet “Easy Deutsch“, “Der Weg “CD-ROM(2007-2010), “Juma“ CD-ROM (2006-2010). Diese Materialien  erweitern landeskundliche Kenntnisse meinen Kinder.
      Nichts motiviert so stark, wie Kontakte mit Sprachträger. Ich organisierte die Treffungen mit dem Dresdnerstudent „Wandervogel“ Andreas Reisl; deutschen Mezenaten, die unser Bezirk besuchten; unserer ehemaligen Schülerin Julia Schowdra, die Deutschlehrerin von Beruf ist, schon 6 Jahre in Deutschland lebt und studiert. 
Leider gelingt es nicht oft, solche  Kontakte zu organisieren.

         Unsere Schüler nehmen an Deutscholympiaden aktiv teil.
 Schon 10 unsere Abiturienten haben sein Leben mit Deutsch verbunden.

Unsere Abiturienten

Und was bedeutet meine Arbeit?

Deutschlehrerin bin ich und bin ich stolz darauf!

Das ist die Arbeit, die für mich sehr wichtig ist,

diе Spaß mir macht, die immer mich interessiert.

Es gibt die Freude und das Schaffen,

Die Sorgen und die Alltagshast,

auch kluge Augen, lustiges Lachen,

Erfolge meiner Schüler und die Schaffenskraft.                                     
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